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Postgarage und Einstellhalle mit Tankstelle von Osten | Garage d’autobus postaux; vue prise de Uest | Post of fice garage from the east

PTT-Garagen und TT-Magazine in Si. Gallen

1950/52, Projekt: Hinny & Sohn, Architekten SI4, St. Gallen
Ausfiihrung : Ernest Brantschen, Architekt BSA|STA, St. Gallen

Aufgabe und Situation

Im Jahre 1949 erhielten die Architekten von der Eidgenos-
sischen Baudirektion den Auftrag, eine neue Anlage fiir die
PTT-Garagen und TT-Magazine zu studieren. Auf Grund
dieser Studien und des vorgelegten Projektes wurde Ende
1949 von den eidg. Réten der erforderliche Kredit erteilt.
Das benotigte Bauareal warschon langere Zeit von der Tele-
phondirektion St. Gallen erworben worden. Es liegt links und
rechts der Turnerstrafle und wird begrenzt durch die Krii-
ger-, Salis- und Schillerstrafle im sanft abfallenden Gelande.

Rdcwmliche Organisation

Erste Aufgabe der Architekten war, eine iibersichtliche
Gesamtanlage zu schaffen, in welcher sich die nach Grolle
und Bestimmung sehr verschiedenartigen Baukorper zwang-
los einfiigen konnten. Man entschlof3 sich zu einer Randbe-
bauung und reservierte die freien Innenflichen dem Motor-

wagenverkehr und den verschiedenen Freilagern.

Es stellte sich ferner die Aufgabe, zwei ihrer Natur nach

getrennte Anlagen zu erstellen: die Einstellgarage und Re-

paraturwerkstitte einerseits und die Telephonmagazine mit

Biiros, Materialausgabe und Theorieraumen anderseits.
Ostlich der TurnerstraBe wurden die Magazinrdumlichkei-
ten und Lagerplitze projektiert. Das Magazingebaude (B)
als Hauptbau ist zweigeschossig. Es enthéilt im Unter-
geschoB eine Werkstitte, Ol- und Benzinlager, die Luft-
schutzriume, Personalgarderoben, WC und Waschanlagen,
Batterieraum und Entsalzeranlage, in welch letzterer das
Batteriewasser auf chemischem Wege destilliert wird. Fer-
ner sind das elektrische Hauptverteiltableau und ein elek-
trischer Kleidertrockneschrank ebenfalls im Untergeschol3
plaziert. Ein Warenlift fithrt zum Obergeschof3, welches das
Linienmagazin, die Materialausgabe, das eigentliche Tele-
phonmagazin und die Riume fiir Apparatereparatur- und
-reinigung sowie das Biiro enthilt. Im zweiten Obergeschol3
ither dem Biirotrakt sind Archivraume vorgesehen. Auch
das Obergeschof ist durch Ausniitzung der Terraindiffe-

renzen iiber eine Rampe direkt von aullen zugénglich.

Gebidude C an der Salisstraie enthilt im Untergeschol3
wieder die WC-, Wasch- und Garderobeanlagen fiir das
Personal, im Obergeschof3 den Theoriesaal und im nicht
unterkellerten Teil die Kabelstangenmontage, den Alt-



Haus Garage-Chef (A ) und Magazingebdude (B) von Westen | Maison
du chef de garage (A ) et entrepdt (B), vue prise de Uouest | Superinten-
dants house (A) and store-building (B), from the west

materialraum und einen Einstellraum fiir Telephon-

anhanger.

Das Gebaude C ist an seiner Sidfront mit Gebéude D
zusammengebaut. Dieses letztere dient im Untergeschol3
als Kabelschuppen, mit der elektrischen LangenmeBein-
richtung. Das Obergeschof3 ist von der Schillerstralle her
zugénglich und dient als Einstellraum fiir Posthandwagen,
Schlitten und Pferdefuhrwerke. Die abgestuften Lager-
pliatze sind als Stangen- und Zoreseisenlager sowie als Lager
fiir betonierte Fertigteile vorgesehen. Ebenfalls noch auf
dem ostlichen Areal befindet sich das dreigeschossige Wohn-

haus.

Westlich der Turnerstrafle befindet sich die bereits er-
wihnte Autoreparaturwerkstéitte (J). Diese enthélt drei
Wagenwaschkabinen, wovon zwei mit Wagenhebern ver-
sehen sind, und die eigentliche Reparaturwerkstatt mit
Kranbahn, Putzgruben, Reparaturlift und den nétigen
Maschinen, ferner in gesonderten Réaumen die Schmiede
und SchweiBlanlage und die Veloreparaturwerkstatt. Im
Seitenfliigel sind im Obergeschol3 das Meisterbiiro, die
WC-, Wasch- und Garderobeanlagen sowie der Aufent-
haltsraum fiir das Fahrpersonal untergebracht. Im Unter-
geschoB3 befinden sich ein groBes Pneulager, der Luftschutz-
raum, ein weiteres Magazin und die Heizzentrale fir die
Fernheizung. Links und rechts vom Hochkamin, welches
auch die Abluftziige fiir die Einstellgarage und Heizzentrale
enthilt, sind noch der Kompressorenraum und die Putz-

Tankstation und Postgarage | Poste d’essence et garage d’autobus |

Filling station and bus garage

Kabelschuppen (D) von Nordwesten | Entrepit de cables,; vue prise du

nord-ouest | Cable store-house (D) from the north-west

raume angeschlossen. Als Verbindung zur Einstellgarage
wurde ein unterirdischer Kohlenkeller geschaffen. Ein unter-
irdischer Verbindungsgang fiihrt vom Werkstattgebaude
zum Untergeschofl3 der Einstellgarage (H). Hier befinden sich
die Einstellrdume fiir etwa 80 Kleinwagen. Im Obergeschof3,
welches auch iiber eine Aulentreppe erreicht werden kann,
wurden Einstellraume fiir etwa 30 schwere Fahrzeuge: Cars

und Personenanhinger, erstellt.

Konstruktive Angaben

Konstruktiv. wurden mit Riicksicht auf die Unterhalts-
arbeiten hauptsichlich Beton und Sichtbacksteinmauer-
werk verwendet. Das Obergeschol3 als Postremise ist der
einzige Bau in Holzkonstruktion. Die verschraubten Bin-
der sind auf der Decke abgestellt und tragen mittels Ger-
berpfetten und sichtbaren Sparren die Dachhaut aus grof3-
welligem Eternit. Die nordliche Giebelwand ist massiv in
Isoliersteinen gemauert, mit &ulerer Sichtbacksteinver-
kleidung gegen den Materialschuppen. Mit Riicksicht auf
die starke Beanspruchung durch die Kabelrollen wurde fur
den Boden im Kabelschuppen ein Betonbelag analog den
Betonstrallen ausgefiihrt, ebenso im anstoBenden Einstell-
raum im Materialschuppen. In letzterem sind die Binder
und Pfetten in Eisenbeton erstellt, die Umfassungswinde
in Backsteinmauerwerk ebenfalls mit aulerer Sichtback-
steinverkleidung.

Besonderer Wert wurde auf eine gute wirme- und schall-

Eingang zum Untergeschofs der Postgarage | Entrée du sousbassement
du garage (80 petites voitures ) | Entrance to the garage for 80 small cars




Postgarage und Einstellhalle von Norden | Garage d’autobus; vue prise du nord | Bus garage from the north

technische Isolation der Dachhaut gelegt. Die inneire Ver-
kleidung besteht aus heruntergehéngter Perfekta-Akustik-
decke mit dariiber befestigter Glasseidenmatte. Auf den
Sparren wurde eine rohe Holzschalung angebracht und mit
einer Dachpappeisolation belegt. Dann folgte die eigent-
liche Eindeckung mit groBwelligen Eternitplatten.

Die gleiche Konstruktionsart wurde auch im Magazin-
gebéude und bei der Werkstiatte durchgefiithrt, nur mit dem
Unterschied, dafl im Magazin Holzbinder verwendet wur-
den. In den Werkstéatten wurde als Bodenbelag zur Haupt-
sache Holzpflisterung verwendet, in den Biirordumen
Buchenparkett, in den tbrigen Réumen Betonbelag mit

Panzerbetoniiberzug.

Eine interessante Konstruktion weist die Autoeinstellhalle
mit den Abmessungen von 35 auf 50 m auf. Um das Unter-

Kleinwagengarage unter Postgarage | Garage pour petites voitures |

Small car garage
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geschol3 auf eine Breite von 25 m stiitzenlos gestalten zu
konnen, wurde die Eisenbetondecke an den Stahlbindern
im Obergescho3 aufgehingt. Der Bodenbelag im Unter-
gescholl wurde ebenfalls nach dem System der Betonstral3en
ausgefithrt. Die Eisenbetondecke im Obergeschof3 erhielt
einen 6l- und benzinfesten Duratexiiberzug. Ein bekriech-
barer Verbindungsgang von 100 m Lénge verbindet die
Gebaude auf der Ostseite mit der Heizzentrale im Werk-
stattgebiude, wo zwei groBe Heizkessel mit Olfeuerung
und ein Reservekessel fiir Kohlenfeuerung die gesamte An-
lage mit Ausnahme des Wohnhauses beheizen.

An weiteren technischen Einrichtungen wurde eine zentrale
Kompressoranlage mit Anschliissen in allen Waschkabinen,
samtlichen Arbeitsplitzen, Einstellrdumen und der Luft-
siwule bei der Tankstelle installiert. Ein Regenwasserreser-
voir mit Tankstellenanschluf3 beschafft das notige Kiihler-

Postgarage, aufgehingte Decke iiber Kleinwagengarage | Garage d’autobus ;
plancher suspendu | Bus garage, suspended floor over small car garage

7

4

[y
¥

T TR O SRR T 4

1

Photos : Grof3, St.Gallen
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wasser. In den Wagen-Waschanlagen sorgt eine Pumpe fiir
den notigen Druck von 25 Atii. Die schadlichen Motoren-
abgase werden in der Einstellhalle und in den Werkstéatten
durch eine grof dimensionierte Absaugeanlage entfernt.

Wenn das ganze Bauvorhaben im Zeitraum von zwei Jahren
ohne nennenswerte Zwischenfille durchgefithrt werden

konnte, so vor allem dank dem guten Einvernehmen mit den
Organen der PTT, der Eidg. Baudirektion, welche die Ober-
leitung innehatte, der raschen, fachminnischen Arbeits-
weise der Handwerker und der umsichtigen Baufiihrung.

Ingenieurarbeiten: Brunner & Schmitt, Ing.; E. Lendi,
Ing., St.Gallen.
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Erdgeschof3 der Gesamtanlage 1:1200 | Plan d’ensemble, rez-de-chaussée | General lay-out and groundfloor
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Wohnhaus Garage-Chef H Postgarage, Einstellhalle 4 Apparatemagazin 11 Reservewaschraum 1 18 WC
Magazingebiaude J  Werkstattgebaude 5 Packraum 12 Waschraum 2 19 Garderobe
Materialschuppen K Tankstelle ) 6 Linienmagazin 13 Waschraum 3 20 Aufenthaltsraum
Kabelschuppen 7 Theoriesaal 14 Ol- und Fettlager 21 Biiro
Stangenlager 1 Biiro 8 Kabelstangenmontage 15 Werkstitten 22 Heizkamin
Scheinwerfermast 2 Priifraum 9 Altmateriallager 16 Schmiede 23 Oltank
Fahrradstander 3 Apparatereinigung 10 Abstellraum 17 Fahrradwerkstatt



	PTT-Garagen und TT-Magazine in St. Gallen : 1950/52, Projekt: Hänny & Sohn, Architekten SIA, St. Gallen ; Ausführung: Ernest Brantschen, Architekt BSA/SIA, St. Gallen

